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^ofittfdj.
I. © r o 6 t o t B : 9lei, baê ift bodj en ©djanb, bafj bä tft groäblt

roorbe, et oetfteit ja grab fo oiel oo ftm gad), mie en Sbemifäget uom

SBtobire. (Sê nimmt mi nume SBunber, roie bu bem beft d)önne ftimme.

II. © r o fi r a t B : 3â lue, eë Bet geng StU'ê ft ©tunb. 3 bin ibm

nämlid) 93ûtg fût 1000 fjranfe unb fo muefi i mad)e, bafe et d)a jarjle,

fünft djônnt'ë mi be einift unerroattet foBneUe.

oSin cgnfsücßßarer.

3B1 glaubt nidjt, bafj man ftdj beim etften Slnblid in ein grauens

jimmet uetlteben fann? 9lun benn, fo roifjt, baf5 idj mid) in meine jetzige

gtau oerliebte, oBne fte perfönlid) ober nur ibren SRamen ju fennen. 3dj
fat) nur ibren ©djatten auf bem genfterootbange oon ber ©trafie auë

unb gleid) roat idj roeg."

'g&Senïgfieits ein ^roff.
Summier: SBië jttjt ift jtoar nidjtê auê mit geroorben, abet idj

Boffe immet, id) roetbe einmal einen ©obn obet Snfel Bûben, bet geabelt

roitb. Unb bann bin tdj ein s2l6ne (âne).

'gSififfirifdj.

Unteroffijicr: SBill ber glügelmann im jroeiten ©liebe roobl

bie Snodjen jujammennebmen? ©djtapper $erl! 2Iuë bem feine $nodjen

lann aud) fein DJienfd) eine oernünftige SSlutroutft jufammenftiegen

^rafe fiir einm Jenfationsrouttut.
©ie hielt geroaftfam iljre SEbränen jutüd, fonnte eê abet nidjt oer=

Binbetn, baf) einjclne fdjroere ïropfen auê il)ten §ûbnetaugen beroor=

quollen.

Unfere pim fltôofen.

S) i e n ft m ä b dj e n (ju einet Kollegin): Unb ba fagt mir geftern

bte DJÎabam, jebeê ©tüd, baê idj jetbtedje, roirb mit oom Sobne abgezogen

Senf bir bie ©emeinbeit, roo idj midj fdjon fo an baë 3erbredjen geroobnt batte.

SBrlefFaften t>er SWeoaftlon.

Argus fenbet uns ouS Sujetu fotgenbe
jtonefponbeii}, roelcbe oud) für roetter« Jïreife
»ou 3nien|jc fein bütfte, ba mau überalt
2J}ana,ct au Sßräfibenten ba': hierorts ifi
ein St>t)änomeu neuerer 3lrt aufgetreten.
SDer in 2ltbeitertreifen befien§ befannte
5J3rof. a. h. c. bet ©todiologte, SBagen er,
roill feinen gegenwärtigen SBufungSfreiS
ßerlaffen uub empfiehlt ftd) befjbalb, oor
Mem ftets nur bas SB o b 1 ber Arbeiter:
fiaffe, foti'ie bie Sic uf finnig f Unterer
Ära ufe n= u n b © t e r b e £ a f f e n im 2luge
fcebaltcnb, allen interefftrten Sßeieinen unb
©eneffeiifctiaftcu jur lieb er u a b me all=
fällig ö a f a n t er. $ r ä f ib e n t e n ß e II en
fei es als SBereinS*, OrganifationS=, tatet«
tmiflifdjcr cber îagtS=S(hâfibeitt. SDa berfelbe
feiner ^eintatfpi ade felbft ntdjt niadjtig, bodj
bie ©djrift betfetbeu ju fennen glaubt, mau

ftdj jebodj in pSbagcgifdjen greifen fdjon längere 3eit um bte älufftellung einer
neueren beutfdjen Ottt)ograpl)ie flreitet, bin fte biefer groifi unter 'äetjiebung
beS obgenaituteu .Sjervn balb jum SKttStrage fommen. E. B. i. B. SDaS

SSetnet 3nteö.=83l." bettdjtet, baft geflertt ein 3ufammcnf)oft jroifdjcn Ülubonj
unb bem 21 tl betet Qattgefunben babe." SDaS bat allroäg g'djiadiet. H. i.
Berl. 3btem SBünfdje fotl tntfprodjen roerben. Orion. î elbft ber ©tern=
fdjnuppeiifatl int legten SKonat bat feine roeiteren >7tadjrtdjteu gebradjt. SDaS

§tmmlifdje roitb nod) »om ^rbifeben überroudjert. - A. v. A. ©o tleine
SDiatefifadjeldjeu finb uns flets roiftfommen. G. H. i. K. (î« ift bodj root)l
felbfloerftätibltd), bafj man gute öcfh'cbimgeii, fommeit fie oon roetdjer Seite
fte roollen, nicht iu foldjer SBeife blofjftellen batf. F. J. SDet lltttertocf"
bat in Sern ben ©ieg baoon getragen. Ob biefj roegen bem alten ©padjroort
gcfdjab: SDaS ipemb liegt mir näber als ber Öcocf," «et mögen roit nidjt 51t

beurteilen uub bie SageSprcffe bat ftd) biet über nodj nidjt auSgcfptodjeu.
Spatz. SBeften ©auf; ber Äorb blieb in ber gerne, pfeifen Sie ber ^eft^ett
nur ftöblidj entgegen. W. i. Z. @s ift im 31'ltiveg ju oerfaufen: Sin
èpiegelfdjranf jum 2lufl)ängeu uub banebcit fud)t man audj nodj ein
möbtirtes 3'mmer bei ungenttten Seuten. Justus. 9}ad) einem ber
legten SÖranbfälle roill man folgetibeS ©efpräd) bclaujdjt baben: ,5Du roitfimr
au ©pbbn a b'SBaub bere treit ba, roo b'gbörj t)efd) es bräun bim Sßaäjber."

9cei, aber ibr (Sibelmur ifdj eS £od) gfi unb bas baut mit ©trau »er=

fdjoppet." Peter. SDanf, roir roollen fetjen. K. M. SDie brei Kaifer finb
einig, 3eber für fid) alleinig. H. i. 0. 6eftett SDanf ¦unb ©ruft.
Verschiedenen: iilnonttmcä roirb nidjt angenommen.

Haarausfall.
Zeugui»^.

Da meine Frau und ich seit
geraumer Zeit an Haarausfall litten,
wandten wir uns. da anderweitige
Anordnungen erfolglos blieben,
brieflich an Herrn Bremicker, prakt.
Arzt in Glarus, welcher uns in kurzer
Zeit vollständig von dem Uebel
befreite. Herr Bremicker behaudelt
alle Arten von Haut-, Nerven- und
Unterleibskrankheiten, Frauenkrankheiten,

Magen- und Darmleiden, Gicht,
Rheumatismus etc. und garantirt für
den Frfolg in allen heilbaren
Fällen! Seine Behandlung ist
jedem Leidenden anzuempfehlen

Thun, im August 1885.
(N.4D)-131-13 Chr. Stöckli.

Hutfabrikation
von

Cl

S

:U. 0
nach den -151-4^

neuesten Modellen. ^J. Weinmann 0m
Zürich, obere Batrotaofstr. 14 2

W9 vis-à-vis der Kantonalbank. t^H

Med. Dr. Meister in Zürich
seit 40 Jahren patentirter Arzt

ertheilt mündliche und schriftliche
Konsultationen über Krankheiten
der Haut, der männlichen u.
weiblichen Geschlechtsorgane und der
Verdauungswerkzeuge nebst übrigen

chronischen Krankheiten,
worunter Bandwürmer und Epilepsie.
Eigene allopathische und
homöopathische Apotheke-
Sprechstunden 911 und 1-4 Uhr in
Zürich, Schweizerg. 14, I. Etage,
Bahnhofquartier. -36-46

Telephon Nr. 1027.

Als bestes und sicherstes Schutzmittel gegen Erkältung,
besonders bei jähem Temperaturwechsel, hat sich die ächte
Prof. Dr. G. Jäger'sche Original-Normal-Leibwäsche glänzend
bewährt.

Das General-Dépôt der Schweiz, Firma

Bachmami-Scotti in Zürich
liefert von nun an, infolge des aussergewöhnlich grossen
Umsatzes und um dem Wollregime die möglichst weitgehendste
Verbreitung zu verschaffen, die Hemden in den Grössen von
95120 Centimeter Brustumfang

zu H',i Fr. bis II1/» Fp.
Die Unterbeinkleider von 80120 Centimeter Gurtweite

zu 8 bis IO Fr. per Stück,
je nach der Grösse.

Um ein passendes Hemd zn erhalten, ist nnr die
Angabe des Brustumfanges nnd der Halsweite nnd bei Hosen
die Gurtweite nnd die innere Schrittlänge erforderlich.

Bei richtiger Maassangabe wird für richtiges Sitzen garantirt,
nicht Konvenirendes wird zu jeder Zeit bereitwilligst um -

getauscht, der Versandt nach Auswärts geschieht per Nach -
nähme. -17-26

Telegramm-Adresse : »Normal Zürich.«

Trunksucht
heilt unter Garantie Spezialist

kKarrer-dlallati, Mollis
»(Glarus). Bezügliche Zeugnisse

und Fragebogen gratis. 57-52-

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SÜISSE)

Isolirschicht.
Anerkannt sehlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
"Wipkingen b>ei Zürich..
??????????????»?????

politisch.
I. Großrath: Nei, das ist doch en Schand, daß dä ist gwählt

worde, er versteit ja grad so viel vo sim Fach, wie en Chemisäger vom

Brodire. Es nimmt mi nume Wunder, wie du dem hest chönne stimme.

II. G r o ß r a t h : Jä lue, es het geng All's si Grund. I bin ihm

nämlich Bürg sür IVO«) Franke und so mueß i mache, daß er cha zahle,

sünst chönnt's mi de einist unerwartet schnelle.

â cLntzücköarer.

Ihr glaubt nicht, daß man sich beim ersten Anblick in ein Frauenzimmer

verlieben kann? Nun dcnn, so wißt, daß ich mich in meine jetzige

Frau verliebte, ohne sie persönlich oder nur ihren Namen zu kennen. Jch

sah nur ihren Schatten auf dem Fenstervorhange von der Straße aus

und gleich war ich weg."

Wenigstens ein Trost.

Bummler: Bis jetzt ist zwar nichts aus mir geworden, aber ich

hoffe immer, ich werde einmal einen Sohn oder Enkel haben, der geadelt

wird. Und dann bin ich ein Ahne (âne).

Militärisch.

Unteroffizier: Will der Flügelmann im zweiten Gliede wohl

die Knochen zusammennehmen? Schlapper Kerl! Aus dem seine Knochen

kann auch kein Mensch eine vernünftige Blutwurst zusammenkriegen.

îhrase für einen Sensationsroman.
Sie hielt gewaltsam ihre Thränen zurück, konnte cs aber nicht

verhindern, daß einzelne schwere Trovsen aus ihren Hühneraugen

hervorquollen.

Unsere Dienstboten-

Dienstmädchen (zu einer Kollegin): Und da sagt mir gestern

die Madam, jedes Stück, das ich zerbreche, wird mir vom Lohne abgezogen

Denk dir die Gemeinheit, wo ich mich schon so an das Zerbrechen gewöhnt hatte.

Briefkasten der Revaktion.

^rgus sendet uns aus Luzern folgende
Korrespondenz, welche auch für weitere Kreise
vou Interesse sein dtUfle, da man überall
Mangel an Präsidenten hal: Hierorts ist
ein Phänomen neuerer Art aufgetreten.
Der in Ardeiterkrcisen bestens bekannte
Prof. a. b. o. dcr Slhchologie, Wage ner,
will seinen gegenwärtigen Wirkungskreis
verlassen und empfiehlt sich deßhalb, vor
Allem stets nur das W oh I d e r A r b e i tcr-
klasse, sowie die Arusfnnng kleinerer
Kranken- u n d S l e r b e l a ss e n im Auge
behallend, allen inlercssirlen Vereinen nnd
Gencsscnschasleu zur lieber »ahme all-
fällig vakanler P r ä s i d e n l e n st e l l e n
sei es als Vereins-, Organisations-,
interimistischer oder TagcS-Präsidenl. Da deiselvc
seiner Heimalspract'c selbst nichl mächtig, doch
die Schrifl de, selben zu kennen glaubt, mau

sich jedoch in pädagogischen Kreisen schon längere Zeit nm die Ausstellung einer
neueren deutschen Orthographie streitet, düifle dieser Zwist unler Beiziehung
des ovgenannteu Herrn bald zum Austrage komnicn. 15. IZ. i. v. Das
Berner Jiitell.-Bl." derichtet, «daß gestern ein Zusammenstoß zwischen Blud.nz
und dem Arlberg staltgesunden habe." Das häl allwäg g'chrachel. II. i.
Verl. Ihrem Wunsche soll einsprechen werden. Orion, selbst der Slern-
schnupvenfall im letzten Mvnal hat keine weiteren Nachrichten gebracht Das
Himmlische wird noch vom Irdischen überwuchert. v. ^. So kleine
Dialektsächelchen sind uns stets wikkommen. L. tt. i. X. Es ist doch wohl
selbstverständlich, daß man gute Bcstrebnngen, komnicn sie von welcher Seile
sie wollen, nicht in solcher Weise blohstellen darf. f. Der Unterrock"
hat iu Bern den Sieg davon gelragen. Ob dich wegen den, allen Sprichwort
geschah: Das Hemd liegt mir näher als der Nock," vermögen wir nichl zu
beurtheilen uud die TageSprcsse hat sich hierüder noch nichl ausgesprochen.
Spat/. Besten Dank; der Korb blieb in der Ferne. Pfeifen Sie der Festzcit
nur fröhlich entgegen. W. i. T. Es ist im Zeltweg zu verkaufen: Ein
Spiegelschrank zum Aufhängen und danedcn snchl man auch noch ein
möblirtes Zimmer bei ungenirlen Leuten. .ustus. Nach eincm der
letzten Brandfälle will man folgendes Gespräch belauscht habcn: Du wirstmr
au Spöhn a d'Wand here treit ha, wo d'ghöri hesch es dränn bim Nachher."

, Nei, aber idr Gibelmur isch es Loch gsi nnd das hani mit Strau ver-
schoppet." k'etsi'. Dank, wir wollen sehen. K. lVI. Die drei Kaiser sind
einig. Jeder sllr sich alleinig. Ii. i. 0. Besten Dank und Gruß. Ver-
8enieàen: Anonymes wird nicht angenommen

Haarausfall.
Oa meine ?rau unä ieb seit

geraumer Zeit an Naarauslall littsu,
vaaclten vir uns. äa auàerveitigs
Anordnungen erkvlglos blieben,
brietlieb an Herrn öremicker, pi-skt.
Arnt in Klarus, welcher uns in Kursor
Zeit volistänäig von äem Uebel
dekreits, Herr ìiremicker bebauäelt
alle àten vmr Haut-, Nerven- unä
Unterieibski-anltkoiten, l^rauenkrank-
keilen, Magen- unä varmleiäen, Kickt,
Nneumatismus etc. unä garantirt kür
äen krtolg in alleu keilbareu
?ällsn! seine kekauälung ist
Keckem k,eiàsnàsn ansueinpkeblcu

1?bun, im August 188',.
(N.40)-U!I-I:! <I»r. îStiiâìi.

Hllttubrilîtttion
vvn :ll. lZ

iUU'k >wi> -lZ»-ì^
ususstsu Hoàsllsll. ê

üm irll. adore Illltiiidài'. >4

vis-à v!8 äs? Xânton-Uvsà

GGOOOOOGOG

seil il) là oàlllî àl
ertbeilt münäliobs unck sobriktliebs
Lousultationsll übsr Lrankbsitsu
cksr Hs-uti, cker màliousu u. vsio-
1iod.su SsgllnIecntsorZàus unck cker

Vsrâ.ài.rwAsvsr1î2SUAS nebst übri-
gsn ebroviseden Lrankksitsu, vo-
runter Lavclvürmsr un,I Hxilsxsis.
üigslls -.Uopàtuisons uuà lloillöo»
xàisolls ^xotllsks. Sprsob-
stulläsn S11 unck 1-4 uur iu
2üiied, lZellvsi'srz. 14, I. Utsxs,
Làlloka.uârt1sr. -36^16

l'slepkon I^r. 1027.

^Is bestes uock siobsrstss Lebutsmittel gsgsu Lrlcältullg,
besonäsrs bsi Mbsm Ismpsraturveebssl, bat sieb äie äcbts
?rok. Or. ^ägsr'sebs Origiual-Zsormal-k/eibväsek e glaosenà
bevväkrt.

Oas lZsllsral-vspKt äer Scbvsis, ?irma

kkàmMii-8wtti in î.iirià
liekert vou orm an, iokolgs ckss aussergevobolieb grossen Ilm-
satses uoà um àsm VVollrsgirns àis mögliebst vsitgsbsuâsts
Verbreitung su vsrsebatksll, äis Hsmäsii ill àsll Krösssll voll
95 l2V Lsutimster Lrustumkallg

SU 8'/- »ì lt»i« ,1 - »V.
Ois Outerdöillkleiiier voll 8V- 12t> Lsatimster Ourtvsits

su 8 bis lv Ii??, psr Stüek,
^'s uaeb àer Krösss.

Ilm eiu p»88su6v8 Ilemâ 2U erlislteu, i8t nur àis à»
gàde àe8 Lru8tumkange8 uuck àer Ilàvseito uuà kei Ilo8su
àie kurtweite uuck àis iunerv Hodrittiàuge vrkoràerlieà.

Lei riebtigsr àasss.llga.bs virà kür riebtigss Sitsell garaa-
tirt, nickt Lollvsnirsllàss virà su ^scksr 2sit bsreitvilligst um -
getausobt, cksr Vsrsanât uaeb àsvârts gssebisbt psr Xaeb-
llabme. -17-26

l'slogramm-^àrssso : »Normal ^ürioii.»

Keilt unter Larantis 8peiialist
t»»N»tI, Mollis

-lklarus). kssügliebs Zsugllisss
uuà b'ragsbogoo gratis. 57-52-

cri0c0l./-.1'

Dekali- unà Wärmeleiter.
l?abrisirt voo (^. 26)

?lsnàZsr -Màmsr,
^V1x>lî:ir^.^srr ì>vi ^kìri.czà.



Abonnements-Einladung
auf die

Glarner Nachrichten
(wöchentlich 6 Mal erscheinend)

verbreitetste Zeitung im Kanton Glarus.
Abonnementspreis :

Per Post für die ganze Schweiz jährlich Fr. 10. 50, für 6 Monate Fr. 5. 25.
Wirksamstes Inseratenblatt unter billigster Berechnung.

Vom Neujahr an wird jedem Abonnenten ohne Preiserhöhung jeweilen
Freitag Abends das

Amtsblatt des Kantons Grlarus
gratis beigelegt.

Zu zahlreichen Aufträgen empfehlen sich bestens

Redaktion und Verlas der Glarner Nachrichten,
Buchdruckerei Legier & Fröbel,

-161-4 Hauptstrasse, Glarus. ,«.t^-ää£

Lf9

Eine malerische Wanderung dtCch die
känder u. Städte Europa's.

(Sesehmüelct mit 180 Holzsehnitten.

R.Schultz&CHyerlaè StrassburgiE.

-Zu beziehen durch jede Buchhandlung

oo

IKTEBLAKEN,
Filialen in Zürich, Mailand, Wien. -125-8

Alpenkräuter-Magenbitter
und

Eisenbitter.
Mit 19 Medaillen

und Diplomen
von Ansstellnngen

prämirt.

ruf

Erste
und älteste
Fabrik für

Schweizer Bitter,
gegründet 1860.

Filiale Zürich
Comptoir Löwenplatz 43,

FatriK und Versandt -Dépôt Lagerstiasse 30, Aussersihl.

! Telephon !?
AUG. F. DENNLER, Interlaken.

Als nahrhafteste und preiswürdigste HBBB

ChocoladeHSprünglil
-105-26 Z ii r i c lx.

IDiplom. erster ZKUstsse "U0"26

Hôcûste AniffilcluM an 4er Schweiz. KocEiist-AisstelMg in Ziricü 1885

Suppe&mcliio MAGGI Erba-Teigw&are&

REMINGTON ' S TYPEN- SCHREI BMASCHI NE

Hauptvortheile :

1. Ueberaus 1 ei ehte & bequeme Handhabung.
2. Sehr bedeutende Zei tersparniss
3. Elegante, deutl i ehe Schri f t wie dieses

FaeBimile zeigt - lässt sieh eopiren
& auf mehrere Arten vervielfältigen.

Von der Schweiz. Bundeskanzlei gebraucht.
Nähere Auskunft ertheilt gerne:

DER GENERAL- AGENT: A. J. MAAS, CHAM, KT. ZUG.

" êmaet
(lOLDErlE JtfEDAILLEîf o. E^ElfolPLOME ||JIi

/www. jtèvc ek>pf i/ft^jL^C^u

Engros-Lager bei den Korrespondenten der Gesellschaft für
die Schweiz:
Herren Weber & Aldinger

in Zürich und St. Gallen.
Herrn Leonhard Bernoulli

in Basel.
Zu haben bei den grösseren Kolonial- und Esswaaren-Händlern,

Droguisten, Apothekern etc. -145-32

ZÜRICH.
Hôtel zum Schwert.

An der grossen, neu konstruirten Limmatbrücke.
In, der belebtesten und scliönsten Lage der Stadt,

mit Aussicht auf See und Gebirge.
Neu und comfortabel eingerichtet.

3VT_ässige I 'reise. A u fme rksaxxiG Bedienung.
Table d'hôte. Restauration zu jeder Tageszeit.

Deutsche und französische Zeitungen.
Oxxixii"to-u.s am. 23a,ls.n.:b.©:f-

Yon dem jetzigen Wirth zum Storchen" in ZUrich
übernommen, empfiehlt derselbe beide Hotels dem Tit.
reisenden Publikum bestens.

-4-52 H. Golden.

Alle
LaubsiigeuteDSilien,
Laubsägewerkzeuge,
Laubsägevorlagen,
Laubsägeholz,
Lanbsägemaschinen

empfehlen
G. Schaller & Comp.

Winterthnr Rathhausbazar.
Preisliste und Vorlagekataloge

franko. (N.39)-U2-10l

Billard-Kugeln,
prima Qualität,

von Klf'enbein,
liefert zu billigsten Preisen

Th. Weltin, Drechsler,
-114-10 Napfgasse, Zürich.
OOOOOOOOaOOOOCODOQQO

auk àis

iàlienllkli k I^iìl erselieineiillj

verdreitetste Xeiìims im Lsnìoii Klsrus.
^tdon^neittents^p^e^s .'

?sr ?ost kür àie ganse Lcbveis Mbrlieb ?r. 16. 56, kllr 6 àlonato ?r. 5. 25.
'vVirlüZl-.mstss Inssratsnolatt unter oilliizster ZsrsàunZ.

Vom Iksu^jabr an virà ^eàem Abonnenten onne preisei'nijnung ^evsilen
?reitag ^benàs àas

gratis beigelegt.
Zu sablrsiebvn ^ukträgen empkeblsn sieli bestens

KMW li^ll Ves!ag lie!' mâ ^clis!c>ile>i,
Zuonäruolterei I>s>z1sr Ä ?rd've1,

-161-4 Ilauptstrasse, Ulàrus. ^.^â>ZL

a-»
Lins msienscke V/snâsmnsZ âàcb äie

ltànlier u Ltìiiiìê Luroos's.
t^sssnmüsixt mit lôl? rllllzisàuiììlzn.

cxz

Filialen in Gurion, Hailauà, V^isn. -125-8

/^lpenIil'âutel'-IVIagsnbitiel'
UN(t

Mit 19 Meààillsu
unà Diplomen

V»» ^vzztslliuigell

prâmirt

Irrste
unà älteste
?abrilc kür

8elnvei?er Litter,

?âlnitl vM Veimâl-lèM l-SLekLîigssiî M, ài^eisilil.

^11«. vü?MI.i:R, luterlàeu.

k>8 nanrnafik8te unä pk'ki8vvüi"clig8te WWW

-105-26 i» » i < I».

Lôedsîe àn^eicllWê R àer loeRmiiil-àsîelNê in KM IM

risupt.vor t.nsi l s :

1. Usdsràus Isiant-s â dsczusms risnânsdung.
2. 3snr Ks6sut.sn6s Asl t.srsvLtrnlss
2. H1sßÄnt.s, 6sut.1 i ens SLnr15t. vis àissss

?ÄLslru11s 2s1ßt. ^ làsgk. siek czoplrsn
â sus msnrsrs àt.sn vsrvi si 5à1 t.1 gsn

Von 6sr 3LN^vsl2. Lunâssksn?! si ßsdrsuLNt..
Mnsrs Auskunft. srt.ns11t. ßsrns :

/»vâ»ì ^-à «àspk ^^--^^ê^c^-a

LoAr08»I>g.K6r dei àeu Xorrs8p0llàelltsn à (Zessllsedakt iür
«lis Lctnvsi? :

Herren Weder ^ ^làiiiAer
in 2tirià unà Lt. (?s.I1sn.

lisirv lieouoarà Lervouìli
in Lasel.

Au ditden dsi àsu grösseren Xoloittttl- Ullà lg88^vg.g.rsll-IZâllàlôrll,
vroAuÌ8teii, ^potllklîsrll sto. -145-32

^ri àsr grossêri, risu koristruirtsn I^imiuàrûàê.
belebtesten «e/t«»t«te»» ^«z/e «te»' >8t««tt,

^4tt«à/it ou/" Kee «n<i <?eb»>A?.

Issu uuà oomkortàbsl sin^sriolitst.

Isble li'nôte. Kk8tau>'ation ?u jeà 7age8?eit.
veutsoos uuà kransösiselio Zeitungen.

»»^^--» O'n^.z^.ä.ls-tit.s s,r». ^s.^.-Q.It2.s-t.
Voo àem ^etsigeu Vfirtk sum îSt«reI»ei»" iu lilricn

übernommen, empüeblt àerselbe H»ej«le I>«ìel« àsm lit.reissllàsu ?ublit!um besteus.

4 52 ^f. Aôt'àn.

>IIs
llzsudsügeutsllsilieo,
I^iiudsägevsrliseugs,
I>iiu1»8ägevor1ageu,
I.aiàiigebà,
liUudssgemssebilleu

emptsliisn
L. Svnsller â Lump.

l'ieislists unit VorlaLàatàloxe
li-anko. i!>i.Z9)-tìZ-tyI

Killai'ä-Kugeln,
prima Qualität,

liskert su billigstsu ?rsiseu

In. Weltin, vreetisler,
-114-10 ^àpkgàsss, lZilrion.
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